
                                                                                                                                 

                                                                                                                                      

PRESSEMATERIALIEN  | Jury-Besetzungen 2025      
 

 
Fernsehfilmpreis der Deutschen Akademie der Darstellenden Künste 2025  
 
Jurypräsident: Andreas Dresen, Regisseur und Autor, erlebte mit dem Episodenfilm 
NACHTGESTALTEN (1999) seinen Durchbruch. Es folgten zahlreiche – vielfach national wie 
international prämierte – Filme wie HALBE TREPPE (2001) – ausgezeichnet mit dem Silbernen Bären 
der Berlinale, der Publikumserfolg SOMMER VORM BALKON (2005), WOLKE 9 (2007) sowie HALT AUF 
FREIER STRECKE (2011). Der improvisierte Film über das Sterben eines Familienvaters wurde bei den 
Filmfestspielen in Cannes uraufgeführt und erhielt dort den Hauptpreis der Sektion „Un Certain Regard“ 
sowie vier Deutsche Filmpreise.  
Weitere erfolgreiche Filme Dresens waren ALS WIR TRÄUMTEN (2015), GUNDERMANN (2018) und 
RABIYE KURNAZ GEGEN GEORGE W. BUSH (2022) wurde bei der Berlinale mit den Preisen für die 
beste Hauptrolle und das beste Drehbuch ausgezeichnet. Darüber hinaus erhielt die Produktion vier 
Deutsche Filmpreise. Zu seinen jüngsten Arbeiten zählt der Film IN LIEBE, EURE HILDE (2024). 
Von 2012 bis 2022 war Andreas Dresen zudem Verfassungsrichter im Land Brandenburg. 
Er unterrichtet an verschiedenen Filmhochschulen im In- und Ausland und ist Mitglied der Akademie 
der Künste, der Europäischen Filmakademie sowie Gründungsmitglied der Deutschen Filmakademie. 

Elsa van Damke, Regisseurin und Autorin, feierte mit OH SH*T! (2020) große internationale Erfolge. Ihr 
Abschlussfilm an der Hamburg Media School LANG LEBE DER FISCHFRIEDHOF (2023) erhielt 
zahlreiche Preise. 2024 verwirklichte sie mit ANGEMESSEN ANGRY ein autofiktionales Serienprojekt, 
welches zwei Grimme-Preise, den Deutschen Serienpreis bei der TeleVisionale und insgesamt drei 
Fernsehpreis Nominierungen einbrachte. 

Hannah von Hübbenet, Musikerin und Filmkomponistin, hat eine klassische musikalische Ausbildung 
mit einem Studium der Filmmusik und des Sounddesigns an der Filmakademie Baden-Württemberg 
kombiniert. Sie ist bekannt für ihre genreunabhängige Herangehensweise an die Filmmusik, in der sie 
klassische Elemente mit elektronischen Sounds verbindet. Als Komponistin war sie u.a. an der 
Filmmusik zu ZWEI ZU EINS, KATHARINA TEMPEL – WAS WIR FÜRCHTEN und der Serie CHABOS 
beteiligt, die bei der diesjährigen TeleVisionale sowohl für den Deutschen Serienpreis als auch den 
MDM Debütpreis nominiert ist.  
 
Jerry Kwarteng, Schauspieler, bekannt aus verschiedenen nationalen wie internationalen Film- und 
Fernsehproduktionen. Unter anderem war er in der englischen Netflix-Serie ZERO CHILL (2021) im 
Hauptcast. Von 2020 bis 2024 war Jerry Kwarteng als Dr. Hendrik Althaus in der ARD-Telenovela ROTE 
ROSEN zu sehen und spielte u.a. in den Serien SCHWARZE FRÜCHTE (2024) und WAPO 
BERLIN (2020-2025) mit. Er ist außerdem Mitbegründer des Mediennetzwerks „Schwarze 
filmschaffende Community“.  



                                                                                                                                 

                                                                                                                                      
Cooky Ziesche, Dramaturgin und Autorin, arbeitete viele Jahre als Dramaturgin im Deutschen 
Fernsehfunk und als Redakteurin im ORB (Ostdeutscher Rundfunk Brandenburg), später rbb (Rundfunk 
Berlin-Brandenburg). Als freie Dramaturgin und Autorin produzierte sie viele Filme von Andreas Dresen 
u.a. für HALBE TREPPE, WOLKE NEUN, HALT AUF HALBER STRECKE sowie DER FALL BRUCKNER 
von Ullrich Krause und Urs Egger. Zu ihren redaktionellen Arbeiten gehören u.a.: Jo Baiers DER LADEN 
(1998), der Polizeiruf 110 – TOTES GLEIS (1994), DU BIST NICHT ALLEIN (2007) von Bernd Böhlich, 
Sylke Enders' MONDKALB (2008), Christian Schwochows BORNHOLMER STRASSE (2014) und JE 
SUIS KARL (2021) sowie EINE BRAUT KOMMT SELTEN ALLEIN (2017) von Buket Alakuş, SOMMER 
VORM BALKON (2006), GUNDERMANN (2018) und IN LIEBE, EURE HILDE (2024) von Andreas Dresen 
Außerdem betreute sie redaktionell mehrere Folgen der Reihe POLIZEIRUF 110 und begleitete die 
Neuaufstellung des Berliner Tatorts.  

 

Filmpreis der Studierenden 2025 
Jury aus Studierenden der Deutschen Film- und Fernsehakademie Berlin (DFFB), der Filmakademie 
Baden-Württemberg (FABW), der Filmuniversität Babelsberg KONRAD WOLF, der Hamburg Media 
School (HMS), der Hochschule für Fernsehen und Film München (HFF), der Internationalen 
Filmhochschule Köln (ifs) und der Zürcher Hochschule der Künste (ZHdK). 

  



                                                                                                                                 

                                                                                                                                      
Jury des Deutschen Serienpreises 2025  
 
Jurypräsidentin: Désirée Nosbusch, Schauspielerin und Regisseurin, ist seit über 30 Jahren im 
westdeutschen Fernsehen bekannt und arbeitet auch international als Schauspielerin. Ihr 
Schauspieldebüt war 1981 in NACH MITTERNACHT (Regie: Wolf Gremm). 1986 übernahm sie für die 
Gebrüder Taviani die Rolle der Mabel in GOOD MORNING BABYLON, der bei den Filmfestspielen in 
Cannes Premiere feierte.  
Seitdem hat Désirée Nosbusch in über 60 Filmen national und international mitgewirkt, u.a. seit 2018 in 
der Serie DER IRLAND-KRIMI. 2019 erhielt sie für ihre Darstellung der Christelle LeBlanc in der 
internationalen Miniserie BAD BANKS (Regie: Christian Schwochow) den Grimme-Preis als beste 
Schauspielerin.  
Im Kino war sie zuletzt in DIE BEKENNTNISSE DES HOCHSTAPLERS FELIX KRULL (2020) unter der 
Regie von Detlev Buck zu sehen, 2021 im Mehrteiler FERDINAND VON SCHIRRACH – GLAUBEN 
(Regie: Daniel Prochaska) sowie in BLUTHOLZ (Regie: Torsten C. Fischer). In der RTL+Serie SISI (Staffel 
1-4) übernahm sie die Rolle der Erzherzogin Sophie. Seit 2022 spielt sie die Titelrolle in der ZDF-
Reihe EIN FALL FÜR CONTI, außerdem war sie 2024 u.a. in DAS ZWEITE ATTENTAT (Regie: Barbara 
Eder) zu sehen, für den sie als Koproduzentin verantwortlich zeichnete. 2025 hat sie zwei Folgen der 
IRLAND KRIMI-Reihe abgedreht und stand gemeinsam mit Matthias Brandt für EINE NACHT IN 
BANGKOK (Regie: Rainer Kaufmann) vor der Kamera.  
Seit 2003 arbeitet Désirée Nosbusch auch hinter der Kamera. Ihr Kurzfilm ICE CREAM SUNDAY mit 
Tippi Hedren in der Hauptrolle wurde u.a. mit dem „Gold Award for Best Short Direction“ beim World 
Festival Houston ausgezeichnet. Ihr Spielfilmdebüt als Regisseurin gab sie 2024 mit POISON – EINE 
LIEBESGESCHICHTE. Der Film wurde u.a. mit dem „Peripheral Vision Award“ auf dem Galway Film 
Fleadh geehrt.  

Toby Ashraf, Autor und Kurator, schreibt u.a. für Sissy, taz und den Tagesspiegel und moderiert Film- 
und Literaturgespräche. 2014 gründetet er das das Berlin Art Film Festival, das er bis 2018 leitete. 2015 
erhielt er den Siegfried Kracauer Preis für die beste Filmkritik. Toby Ashraf kuratiert Filmreihen u.a. für 
die Goethe-Institute oder die Deutsche Kinemathek und ist seit 2024 Berater des Auswahlgremiums 
der Berlinale. 

Sarah Blaßkiewitz, Regisseurin, nach dem Studium Audiovisuelle Medien/Kamera an der Beuth 
Hochschule Berlin debütierte sie mit ihrem Abschlussfilm AUF DEM WEG NACH OBEN auf dem 
Filmfestival Max Ophüls Preis. Anschließend führte sie Regie bei verschiedenen Kurz- und mittellangen 
Filmen sowie Musikvideos. Ab 2020 inszenierte sie vier Folgen der Webserie DRUCK.  
IVIE WIE IVIE, der seine Premiere 2021 auf dem Filmfest München feierte, war ihr erster Langfilm. 
Dieser erhielt das Prädikat „besonders wertvoll“, wurde unter anderem beim Festival des deutschen 
Films und auf der Filmkunstmesse Leipzig als bester Film ausgezeichnet und erhielt den Si Star 
Filmpreis 2022 für die beste Regie. 2022 inszenierte sie drei der sieben Folgen der Serie SAM – EIN 
SACHSE von Disney+, für die sie 2024 mit dem Grimme-Preis und dem Serienpreis der Studierenden 
der TeleVisionale ausgezeichnet wurde. Für die Comedy-Serie OH HELL (2023) hat Sarah Blaßkiewitz 
die gesamte 2. Staffel inszeniert. 



                                                                                                                                 

                                                                                                                                      
Sophie von Uslar, Produzentin, ist für verschiedene Produktionsfirmen tätig. Sie war bisher an über 50 
Produktionen für Kino, TV und Streamer beteiligt. In ihrer langjährigen Zusammenarbeit mit Gabriela 
Sperl verantwortete sie unter anderem DIE SPIEGEL-AFFÄRE (2013), den TV-Mehrteiler TANNBACH – 
SCHICKSAL EINES DORFES (2014), die beiden OPERATION ZUCKER-Filme (2012, 2015) sowie die 
Trilogie NSU – MITTEN IN DEUTSCHLAND (2015).  
2018 ging Sophie von Uslar zur Constantin, wo sie JACKPOT (2019) sowie die 8-teilige High End-Serie 
WIR KINDER VOM BAHNHOF ZOO und DER NEUE FREUND (2022) produzierte. Ihre Produktionen 
wurden vielfach national und international mit allen wichtigen Preisen ausgezeichnet.  
Von 2021 bis 2023 war Sophie von Uslar als Produzentin und Geschäftsführerin bei der Hager Moss 
Film. Seit 2023 realisiert sie ihre Projekte wieder unter dem Dach der Constantin Film Produktion. Ihre 
produzentische Handschrift ist geprägt von gesellschaftlich relevanten Stoffen, erzählt für ein großes 
Publikum.  

Đức Ngô Ngọc, Filmregisseur und Drehbuchautor, studierte Medienkunst an der Bauhaus-Universität 
Weimar und Filmregie an der Filmuniversität Babelsberg KONRAD WOLF. Während eines 
Gastsemesters an der Hanoi Academy of Theatre and Cinema drehte er in Vietnam seinen 
Abschlussfilm TRADING HAPPINESS, der mit den Max Ophüls Preis (Publikumspreis), First Steps 
Award (NO FEAR Award) und Goldener Reiter des Filmfest Dresden 2020 ausgezeichnet wurde.  
Für ZDF und ARD realisierte er zahlreiche Serien wie ECHT, WIR und MADE IN GERMANY. 
 Seit 2020 leitet er die „DREH’S UM ACADEMY“, ausgezeichnet mit dem Dieter-Baacke-Preis für 
herausragende medienpädagogische Projekte. Für seinen Debütstoff HA-NEU/BERLIN erhielt er 2025 
die Goldene Lola für das beste unverfilmte Drehbuch. 

 

Serienpreis der Studierenden 2025  
Jury aus Studierenden der Bauhaus-Universität Weimar. 

 
 

  



                                                                                                                                 

                                                                                                                                      
MDM Debütpreis 2025 
 
Allein-Jurorin: Karoline Schuch, Schauspielerin, wurde gleich nach ihrem Abitur einem breiten 
Publikum u.a. in der Rolle der Tochter des WDR TATORT-Kommissars Schenk bekannt. Seitdem ist die 
Schauspielerin in zahlreichen Produktionen zu sehen, so in Matthias Tiefenbachers DIE SCHÖNSTE 
AUS BITTERFELD (2003) sowie Margarethe von Trottas DIE ANDERE FRAU (2003). 
Für ihre Rolle im Frankfurter Tatort BEVOR ES DUNKEL WIRD (2007) erhielt sie den Günter-Strack-
Nachwuchspreis. Es folgten u.a. Rollen in Christian Klandts preisgekröntem Debütfilm WELTSTADT 
(2008) und Uli Edels ZEITEN ÄNDERN DICH (2010).  
2014 folgte ihre erste Kinohauptrolle in der deutsch-israelischen Filmproduktion HANNAS REISE von 
Julia von Heinz. Im selben Jahr war sie in dem Überraschungs-Kinohit WIR SIND DIE NEUEN von Ralf 
Westhoff zu sehen. Unter der Regie von Julia von Heinz spielte sie außerdem in der Verfilmung des 
Bestsellers ICH BIN DANN MAL WEG (2015) von Hape Kerkeling mit und stand 2016 als Katharina von 
Bora vor der Kamera.  
In Michael Bully Herbigs Kinothriller BALLON (2018) spielte sie die Hauptrolle. 2020 sah man sie u.a. in 
dem preisgekrönten Impro-Film FÜR IMMER SOMMER 90 von Jan Georg Schütte. 2021 wird Karoline 
Schuch als „Beste Darstellerin“ für ihre Rolle in DAS GEHEIMNIS DES TOTENWALDES mit dem 
Bayerischen Fernsehpreis 2021 ausgezeichnet. Es folgte u.a. die Thrillerserie DIE ZWEITE WELLE 
(2022). Mit der vielgelobten Mysterie-Serie ODERBRUCH (2023) konnte sie erneut das Publikum 
beeindrucken, deren zweite Staffel 2026 erscheint. Seit 2025 verstärkt Karoline Schuch das TATORT-
Team aus Kiel. 
 

MDM Filmgewerkepreis 
Peter Hartwig (Produzent Kineo Filmproduktion) als  Jurypräsident, Paul Hasel (Geschäftsführung Maier 
Bros.), Anne King (MDM), ⁠Olaf Mehl (Geschäftsführung Metrix Media) und ⁠Katrin Weikart (Produzentin 
Syrreal Cats). 
 

3satPublikumspreis 
 3sat zeigt vom 29.11 bis 03.12. jeden Abend ab 20:15 Uhr je zwei nominierte Filme. Alle Filme sind 
auch in der Mediathek (28.11. ab 18:00 Uhr bis voraussichtlich 08.12.) abrufbar. Die Zuschauer:innen 
können von 28.11., 18:00 Uhr bis 05.12.2025, 05:00 Uhr im Internet über den Gewinnerfilm des 
3satPublikumspreises abstimmen. Der Besuch des Film- und Serienprogramms sowie der 
TeleVisionale Branchentage in Weimar ist kostenfrei. Eine Anmeldung für Fachbesucher:innen ist online 
auf televisionale.de unter der Rubrik "Service/Ihr Besuch vor Ort" erwünscht. 
 
Das Filmprogramm ist unter www.televionale.de online einzusehen. 

Folgen Sie auch unseren Social Media Kanälen: 
Facebook: https://www.facebook.com/televisionale  
Instagram: https://www.instagram.com/televisionale_weimar/ 

 

Text zum honorarfreien Abdruck freigegeben.  

Fotos gibt es zum Download im Pressebereich unter https://televisionale.de/#presse 
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